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Zusammenfassung: Der Beitrag behandelt die interna-
tionale Zusammenarbeit der Bibliotheken zum Erhalt von 
Kulturgut im Netzwerk Kulturgutschutz Ukraine und die 
Bekämpfung von Desinformation in Zeiten des Russisch-
Ukrainischen Kriegs. Der erste Abschnitt zeigt Russlands 
Einsatz von (Des-)Information als Waffe im Angriffskrieg, 
der von einem global geführten Informationskrieg flan-
kiert wird. Der zweite Abschnitt klärt die Begriffe Des-
information, Misinformation, Fake News und Deep Fakes. 
Der dritte Abschnitt hebt die Bedeutung präziser Sprache 
und Wortwahl zur Vermeidung von Manipulation und 
Desinformation hervor. Der vierte Abschnitt präsentiert 
Strategien zur Bekämpfung von Desinformation. Der 
fünfte Abschnitt gibt Einblick in die Arbeit des Netzwerks 
Kulturgutschutz Ukraine und verdeutlicht die Bedeutung 
internationaler Hilfe für Bibliotheken und Gesellschaften, 
die unter Angriff stehen. Der sechste Abschnitt präsentiert 
ausgewählte Informationsdienstleistungen und Nachrich-
tenquellen aus der Ukraine, Deutschland sowie russische 
Exilmedien. Der siebte Abschnitt unterstreicht die Rolle 
der Informationseinrichtungen für den Zugang zu Doku-
menten über den Krieg, sowie über Kriegsverbrechen und 
Menschenrechtsverletzungen vor dem Hintergrund der 
Informationsethik und Berufsethik von Bibliothekarinnen 
und Bibliothekaren.

Schlüsselwörter: Desinformation; Russisch-Ukrainischer 
Krieg; Netzwerk Kulturgutschutz Ukraine; Nachrichten; 
Informationskrieg

Preserving Cultural Heritage and Combating Disinfor-
mation – Tasks of International Library Cooperation in 
Times of War

Abstract: This study explores the collaborative efforts of 
libraries within the Ukraine Art Aid Center network, ded-
icated to preserving cultural heritage during times of war. 
Emphasizing the vital role of international library coopera-
tion, we investigate the dissemination of trusted news in the 
Russo-Ukrainian war. The first section examines Russia’s 
use of (dis-)information in the war of aggression, which is 
flanked by a globally waged information war. The second 
section clarifies key terminology distinctions related to dis-
information, misinformation, fake news, and deep fakes. In 
the third section, we scrutinize the importance of accurate 
language and wording to avoid manipulation and disinfor-
mation. The fourth section explores strategies to counter 
disinformation, empowering individuals to make informed 
decisions. The fifth section highlights the support provided 
by international library networks in aiding libraries and 
societies under attack, focusing on Ukraine Art Aid Center 
(Zentrum Kulturgutschutz Ukraine). The sixth section pre-
sents selected information services and news sources from 
Ukraine, Germany, and Russian media in exile. The seventh 
section emphasizes the role of information institutions pro-
viding access to documents on the war, on war crimes and 
human rights violations against the background of informa-
tion ethics and the code of ethics of librarians.

Keywords: Disinformation; Russo-Ukrainian war; Ukraine 
Art Aid Center; Ukrainian cultural heritage; news media; 
information wars

1 �Einleitung
In der Nacht vom 11. auf den 12. November 2023 griffen rus-
sische Streitkräfte die Regionalbibliothek Cherson1 in der 
Ukraine an. Infolge des Angriffs wurde die nach Oles Hon- 
tschar benannte Regionalbibliothek fast vollständig zer-

1 Regionalbibliothek Cherson (2024).
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stört (siehe Abb. 1).2 Der Beschuss erfolgte genau ein Jahr 
nach der Befreiung Chersons von den russischen Besat-
zungstruppen am 11. November 2022. Die Wissenschaftliche 
Regionalbibliothek von Cherson ist eine von zahlreichen 
Kulturerbe-Einrichtungen der Ukraine, die seit der vom 
Aggressor Russland am 24. Februar 2022 gestarteten Groß-
invasion fortgesetzten Angriffen ausgesetzt sind. Das Mi-
nisterium für Kultur und Informationspolitik der Ukraine 
MCIP dokumentiert Schäden an Objekten der kulturellen 
Infrastruktur: Mit Stand vom 25. Februar 2024 haben 1 946 
Objekte der kulturellen Infrastruktur Verluste erlitten, da-
runter 695 Bibliotheken.3

Kulturgutschutz und Bekämpfung von Desinformation 
sind Aufgaben internationaler Bibliothekskooperation in 
Zeiten des Kriegs. Der vorliegende Beitrag widmet sich 
der internationalen Zusammenarbeit von Bibliotheken in 
Deutschland, der Schweiz und der Ukraine im Rahmen des 
Netzwerks Kulturgutschutz Ukraine. Die im Netzwerk betei-
ligten Einrichtungen engagieren sich aktiv für den Erhalt 
des vom Krieg massiv bedrohten Kulturerbes in Bibliothe-
ken, Archiven, Museen und anderen Kultureinrichtungen 
der Ukraine.

Wir verwenden bewusst und explizit den Begriff Krieg, 
und vermeiden Begriffe wie Konflikt oder Krise, wenn wir 
vom Russisch-Ukrainischen Krieg4 sprechen. In Medien 
unterschiedlicher Länder wie auch in internationalen 
Organisationen herrscht eine Tendenz vor, den General-
angriff Russlands auf die Ukraine nicht als Krieg oder In-
vasion zu bezeichnen, sondern als Konflikt oder Krise und 
den Aggressor Russland nicht namentlich zu nennen.5 Wie 
zu zeigen sein wird, geht eine solche Wortwahl konform 
mit der breit angelegten Desinformationsstrategie des Ag-
gressors.

2 Knoche (2023).
3 MCIP (2024).
4 Quelle für den Begriff Russisch-Ukrainischer Krieg ist der Sach-
begriff mit der GND-ID 106969780X.
5 Beispiele: Die Erklärung des Weltverbands der Bibliotheken IFLA zur 
Ukraine „IFLA-Statement on Ukraine“, veröffentlicht am 1. März 2022 
vom IFLA-Verwaltungsrat, verwendet nicht den Begriff Krieg, sondern 
die Begriffe „gewalttätige Aktionen“ und „Konflikt“ oder „Situation“ 
und verzichtet auf die Nennung des Aggressors, IFLA (2022a). Die am 
21. März 2022 vom IFLA-Verwaltungsrat veröffentlichte Verlautbarung 
„IFLA response to the situation in Ukraine“ verzichtet ebenfalls auf 
die Nennung des Aggressors und fordert „eine sofortige Beendigung 
des Konflikts“, IFLA (2022b). Wie Naomi O’Leary von der Irish Times 
am 8. März 2022 enthüllte, wies die Abteilung für globale Kommuni-
kation der Vereinten Nationen die Mitarbeitenden an, die Situation in 
der Ukraine nicht als Krieg oder Invasion zu bezeichnen. Stattdessen 
sollten die Mitarbeitenden die Begriffe Konflikt oder militärische Of-
fensive verwenden, um die Invasion Russlands in sein Nachbarland zu 
beschreiben, O’Leary (2022).

Abb. 1: Wissenschaftliche Bibliothek des Oblast Cherson, benannt nach 
Oles Hontschar, nach russischem Beschuss am 12. November 20236

2 �Russlands Angriffskrieg und 
globaler (Des-)Informationskrieg

Am 24. Februar 2022 startete die Russische Föderation (RF) 
einen groß angelegten Angriffskrieg gegen die Ukraine. Mit 
der Großinvasion und dem Angriff auf das unabhängige 
und souveräne Land Ukraine verstieß die RF gegen das 
Völkerrecht und die Charta der Vereinten Nationen. Die In-
vasion überraschte die Welt, in Wahrheit hatte die russische 
Aggression allerdings bereits acht Jahre zuvor im Februar 
2014 mit der Annexion der Krim begonnen. Russische pa-
ramilitärische Gruppen infiltrierten die Ukraine und unter-
stützten prorussische Separatisten in der Region Donbass 
im Südosten der Ukraine.

Im Jahr 2022 eskalierte Russland den Krieg erheblich 
und fügte durch massive Angriffe auf kritische Infrastruk-
turen der Ukraine weiteren Schaden zu. Die Folgen des 
Russisch-Ukrainischen Krieges sind indessen nicht auf die 
Ukraine beschränkt, sondern wirken sich global aus. Bei-
spielsweise wurden im Juli 2023 ukrainische Getreidespei-
cher im Hafen von Odessa von russischen Raketen getrof-

6 Nationale Polizei der Ukraine, CC BY 4.0: https://creativecommons.
org/licenses/by/4.0, via Wikimedia Commons. Verfügbar unter https://
commons.wikimedia.org/wiki/File:Kherson_Oblast_Scientific_Library_
named_after_Oles_Honchar_after_Russian_shelling,_2023-11-12_(01)_
cropped.jpg, zugegriffen am 23.04.204.
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fen, was die weltweite Hunger- und Nahrungsmittelkrise 
verschärfte.7

Die Russische Föderation lancierte flankierend zu dem 
Angriffskrieg auf die Ukraine einen (Des-)Informations-
krieg, der weit über die Grenzen der Ukraine hinausreicht 
und sich rasch über den ganzen Globus ausbreitet. Eine 
zentrale Rolle bei der Verbreitung von Desinformationen 
spielen die staatlich finanzierten internationalen Medien 
Russia Today (RT) und Sputnik. Bereits im März 2013 be-
zeichnete die Chefredakteurin von Russia Today Margarita 
Simon’jan in einem auf dem Portal lenta.ru veröffentlichten 
Interview diese Medien offen als „Informationswaffen“ und 
erklärte:

„Informationswaffen werden ohne Frage in kritischen Momen-
ten eingesetzt, und ein Krieg ist immer ein kritischer Moment. 
Deshalb ist es ja auch Krieg. Es ist eine Waffe wie jede andere. 
Verstehen Sie das? Und zu sagen, warum wir sie brauchen, ist 
ungefähr so, als würde man sagen: ‚Wozu brauchen wir das Ver-
teidigungsministerium, wenn es keinen Krieg gibt?‘“8

Mit Hilfe von RT und Sputnik verbreitet Russland Des-
informationen in der gesamten Europäischen Union (EU). 
Als Reaktion auf Russlands Vollinvasion der Ukraine ver-
hängte die EU am 2. März 2022 Sanktionen gegen diese rus-
sischen Staatsmedien.9 Der Rat der EU stellte fest, dass die 
Russische Föderation „eine systematische internationale 
Kampagne der Medienmanipulation und Verfälschung von 
Fakten unternommen“ habe und eine Strategie verfolge, 
ihre Nachbarländer und die Mitgliedsstaaten der Union zu 
destabilisieren:

„Um ihre Aggressionen gegen die Ukraine zu rechtfertigen und zu 
unterstützen, betreibt die Russische Föderation kontinuierliche 
und konzertierte Propagandaaktionen, die sich gegen die Zivil-
gesellschaft in der [Europäischen] Union und ihre Nachbarländer 
richten und die Fakten drastisch verzerren und manipulieren.“10

Seit 2022 weitete die RF die Reichweite ihrer Nachrichten-
medien RT und Sputnik sowie des fremdsprachigen Nach-
richtendienstes TASS in Afrika, Lateinamerika und anderen 

7 United Nations (2023), Walker (2023).
8 „Информационное оружие, безусловно, используется в 
критические моменты, а война – это всегда критический момент. 
На то она и война. Это такое же оружие, как и любое другое. 
Понимаете? И говорить, зачем нам оно надо, – это примерно то 
же самое, что говорить: ‚А зачем нам Минобороны, если войны 
нет?‘“ Il’ja Azar veröffentlichte das Interview mit der RT-Chefredak-
teurin Margarita Simon’jan auf dem Portal lenta.ru am 7. März 2013, 
Azar (2013).
9 Rat der Europäischen Union (2022b).
10 Rat der Europäischen Union (2022a).

Regionen der Welt erheblich aus.11 Nach Russlands General-
angriff auf die Ukraine im Jahr 2022 war auf Nachrichten-
plattformen und Social-Media-Kanälen in Afrika ein Anstieg 
pro-russischer Inhalte zu beobachten. Russland schloss 
mit ausländischen Medien und Nachrichtenagenturen in 
mehreren afrikanischen Ländern Vereinbarungen zu Me-
dienkooperationen.12 TASS unterzeichnete zum Beispiel 
am Rande des zweiten Russland-Afrika-Gipfels im Juli 2023 
Kooperationsvereinbarungen mit Nachrichtenagenturen 
aus der Republik Kongo und dem Senegal.13

Laut der OECD-Studie Disinformation and Russia’s war 
of aggression against Ukraine stellt die „Desinformation im 
Zusammenhang mit Russlands Großinvasion in die Ukraine 
im Februar 2022 […] eine Eskalation der von Russland seit 
langem verfolgten Informationsoperationen gegen die 
Ukraine und offene Demokratien dar“.14 Russische Regie-
rungsstellen agieren demnach zunehmend als Agenten der 
Desinformation und nutzen verschiedene Kommunikati-
onskanäle, darunter offizielle Pressemitteilungen des Au-
ßenministeriums, Social-Media-Plattformen wie Telegram 
und die Webseiten russischer Botschaften. Im Informati-
onskrieg setzt Russland zunehmend künstliche Intelligenz 
ein.15

3 �Begriffsklärung Desinformation
Desinformation bezeichnet die „absichtliche Verbreitung 
von unwahren Informationen“,16 also die gezielte Verbrei-
tung von Falschinformationen, mit dem Ziel, andere zu täu-
schen. Der Ursprung des Begriffs Desinformation lässt sich 
auf das russische Wort dezinformacija zurückführen. Der 
sowjetische Geheimdienst GPU prägte den Begriff erstmals 
vor einem Jahrhundert, im Jahr 1923. Das Desinformations-
büro (russisch: dezinformacionnoe bjuro/dezinformbjuro), 
eine Informations- und Propagandaagentur, wurde am 
11. Januar 1923 vom Politbüro der Russländischen Kommu-
nistischen Partei (der Bolschewiki) – RKP(b) gegründet. Zu 
den Aufgaben dieses Büros, das den Feind in die Irre führen 
sollte, gehörte die „Zusammenstellung und technische Pro-
duktion einer ganzen Reihe von falschen Informationen 
und Dokumenten“.17

11 Africa Center for Strategic Studies (2022), Patrikarakos (2022), Pel-
tier et al. (2023), Atlantic Council (2023) 28.
12 Sputnik (2023).
13 TASS Russian News Agency (2023).
14 OECD (2022).
15 Hunter et al. (2024).
16 Möller et al. (2020) 7.
17 Postanovlenie politbjuro CK RKP(b) ‚O dezinformacii‘ s priloženiem 
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2018 setzte die Europäische Kommission eine hoch-
rangige Expertengruppe zur Beratung über Strategien zur 
Bekämpfung von Fake News und Online-Desinformation 
ein. Diese Expertengruppe definiert Desinformation als 
„falsche, ungenaue oder irreführende Informationen, die 
entwickelt, präsentiert und beworben werden, um der Öf-
fentlichkeit absichtlich Schaden zuzufügen oder Profit zu 
machen.“18 Im Gegensatz dazu beinhaltet Misinformation 
die unbeabsichtigte Verbreitung oder Weitergabe von fal-
schen Informationen: „Unter Misinformation kann jede Art 
von Information verstanden werden, die falsch oder fehler-
haft ist, ohne absichtlich irreführend zu sein.“19 Fake News 
hingegen werden allgemein als falsche oder irreführende 
Informationen beschrieben, die in Form von Nachrichten 
präsentiert werden. Der Begriff Deepfakes verbindet Deep 
Learning und Fake (Media) und beschreibt Inhalte, die mit-
hilfe von maschinellem Lernen, Deep Learning und künst-
licher Intelligenz so verändert oder manipuliert werden, 
dass sie wie echt aussehen.

Die hochrangige Expertengruppe (HLEG) der EU ver-
wendet den Begriff Desinformation und vermeidet den 
Begriff Fake News, um der Komplexität des Konzepts Des-
information Rechnung zu tragen. Desinformation ist ein 
vielschichtiger Begriff, der auch Inhalte umfassen kann, 
die nicht vollständig gefälscht sind, sondern eine Mischung 
aus gefälschten Informationen und Fakten enthalten.20 Des-
information kann über herkömmliche Nachrichten hinaus-
gehen und verschiedene Erscheinungsformen umfassen, 
wie etwa automatisierte Konten, Netzwerke von Fake-
Followern und manipulierte Videos. Im Gegensatz dazu ist 
der Begriff Fake News enger gefasst und gilt als potenziell 
irreführend, da einige Politiker und ihre Anhänger den 
Begriff übernommen haben, um eine ihnen nicht genehme 
Berichterstattung abzuqualifizieren und etablierte Nach-
richtenmedien zu delegitimieren.21

4 �Warum Worte wichtig sind:  
Krieg versus Krise, Konflikt,  
militärische Spezialoperation

Sprache spielt eine entscheidende Rolle für die Bildung 
und Beeinflussung der öffentlichen Wahrnehmung. Welche 

predloženij I.  S. Unšlichta. 11 janvarja 1923. APRF. F.  3. Op.  58. D.  2. 
L. 129–130, s. Chaustov (2003) 73.
18 EU HLEG (2018) 11.
19 Möller et al. (2020) 11.
20 EU HLEG (2018) 10.
21 Möller et al. (2020) 11.

Worte wir wählen, bestimmt darüber, wie Ereignisse darge-
stellt und Erzählungen darüber geformt und weitergetragen 
und wie diese Ereignisse von Menschen wahrgenommen 
werden. Worte werden im Informationskrieg gezielt als 
Waffe für die Verbreitung von Falschinformationen genutzt. 
Als die Russische Föderation am 24. Februar 2022 ihre Groß-
invasion der Ukraine startete, vermied Präsident Wladimir 
Putin in seiner im Fernsehen übertragenen Ankündigung 
die Begriffe Krieg oder Invasion. Stattdessen sprach er eu-
phemistisch von einer militärischen Spezialoperation.22

Wenige Tage nach dem Beginn des Generalangriffs 
Russlands auf die Ukraine, am 4. März 2022, verabschiedete 
das russische Parlament ein Gesetz, das die Verbreitung 
sogenannter Falschinformationen (fake news) über die 
russischen Streitkräfte mit hohen Geldbußen und Haft-
strafen von bis zu 15 Jahren belegte.23 Unter Strafe gestellt 
wurden ebenso das sogenannte Diskreditieren russischer 
Streitkräfte sowie Aufrufe zu Sanktionen gegen Russland. 
Die Verabschiedung dieser Gesetze verschärfte den Infor-
mationskrieg24 und führte zu einem Rückzug ausländischer 
Medienvertreter aus dem Land. Es beendete auch die Tätig-
keit der unabhängigen russischen Medien.

In der Folge wurde die Verwendung des Wortes Krieg 
in Russland kriminalisiert, seither droht Medienunterneh-
men und Einzelpersonen für die Verwendung des Begriffs 
eine Strafe von bis zu 15  Jahren Strafkolonie. Das Verbot 
des Wortes Krieg wurde am 21. Juli 2022 von der General-
staatsanwaltschaft des Moskauer Bezirks Twerskoj offiziell 
bestätigt.25

Das Verbot, einen Tatsachenbestand wie Krieg in 
Worten auszudrücken, und Einzelpersonen und Orga-
nisationen für die Ausübung ihres verfassungsmäßigen 
Rechts auf freie Meinungsäußerung mit drakonischen 
Haftstrafen zu belegen, verdeutlicht, dass sich Russland 
von einer „harten Autokratie in die Diktatur katapultiert“26 
hat. Die Wortwahl in der Nachrichtenberichterstattung 
gibt entscheidende Hinweise auf die Glaubwürdigkeit oder 
Tendenz von Informationen. Desinformation gedeiht auch 
in westlichen Ländern, wenn Begrifflichkeiten wie militä-
rische Spezialoperation oder Konflikt anstelle der Begriffe 
Krieg oder Invasion für den russischen Angriffskrieg auf die 
Ukraine unreflektiert oder bewusst übernommen werden. 
Eine solche Wortwahl verschleiert den wahren Charakter 
von Ereignissen, verwirrt die Öffentlichkeit und trägt somit 
zur Verbreitung von Desinformationen bei.

22 Putin (2022).
23 RF FZ (2022).
24 Reuters (2022).
25 BBC News (2022b), Meduza (2022).
26 Fischer (2022).
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Zusammenfassend lässt sich sagen, dass das Verständ-
nis der Macht der Sprache, des historischen Kontexts von 
Konzepten und Begriffen und der Manipulation von Worten 
und Sprache von wesentlicher Bedeutung ist, um Informa-
tionen kritisch zu bewerten und Wahrheit von Unwahrheit 
zu unterscheiden.

5 �Strategien zur Bekämpfung von 
Desinformation und die Rolle der 
Bibliotheken

Bibliotheken in offenen demokratischen Gesellschaften 
stehen vor der Herausforderung, Desinformation effizient 
zu bekämpfen und zuverlässige Informationen über den 
Russisch-Ukrainischen Krieg zugänglich zu machen. An-
gesichts der massiven Verbreitung von Desinformationen 
durch die russische Regierung und verbündete Akteure 
müssen Bibliotheken neue Strategien entwickeln, wie sie fal-
schen und irreführenden Inhalten entgegenwirken können.

Der Faktencheck (von englisch fact-checking), also das 
journalistische Konzept, Aussagen anhand von recherchier-
baren und nachprüfbaren Fakten auf ihre Richtigkeit hin zu 
überprüfen, hilft dabei, irreführende oder gefälschte Inhalte 
sowie falsche Behauptungen zu erkennen und zu entlarven. 
Indem Bibliotheken dabei unterstützen, Falschmeldungen 
aufzuklären, helfen sie der Öffentlichkeit, die manipulativen 
Taktiken von Desinformationskampagnen zu verstehen. Um 
Desinformation mit Fakten zu begegnen, stellen Bibliothe-
ken verlässliche und evidenzbasierte Informationen zur Ver-
fügung, die der Desinformation entgegenwirken. Sie sorgen 
dafür, dass glaubwürdige Quellen und genaue Daten für die 
Öffentlichkeit leicht zugänglich sind, damit die Menschen 
fundierte Entscheidungen treffen können. Bibliotheken 
bieten darüber hinaus historische Kontextinformationen 
zu aktuellen Ereignissen und Themen an, die den Menschen 
helfen, größere Zusammenhänge zu verstehen, in denen 
Desinformationen verbreitet werden.

Bibliotheken spielen zudem eine wichtige Rolle bei der 
Förderung der Medien- und Informationskompetenz. Sie 
bieten Workshops, Schulungen und Bildungsprogramme 
an, um die Öffentlichkeit bei der Entwicklung von Strate-
gien zur Erkennung und Bekämpfung von Desinformation 
zu unterstützen. Indem sie Medien- und Informationskom-
petenz fördern, befähigen Bibliotheken ihre Nutzerinnen 
und Nutzer, Quellen kritisch zu bewerten und potenzielle 
Desinformationen zu erkennen, um die Verbreitung fal-
scher Darstellungen zu bekämpfen. Durch den Einsatz 
dieser Strategien dienen Bibliotheken als Bastionen zu-

verlässiger Informationen, die Individuen helfen, sich in 
der überwältigenden Flut von Desinformationen zurecht-
zufinden. Sie unterstützen ihr Publikum dabei, fundierte 
Entscheidungen zu treffen, und fördern eine widerstands-
fähigere Gesellschaft gegen Desinformation.

Bibliotheken tragen ebenso dazu bei, das kulturelle Erbe 
langfristig zu bewahren und Augenzeugenberichte über die 
durch den Krieg verursachten Schäden zu dokumentieren. 
Und nicht zuletzt bieten Bibliotheken Informationsdienst-
leistungen und Medien für die Zielgruppen Geflüchtete 
und die Nutzenden ganz allgemein an. Durch ihre Samm-
lungen und Dienstleistungen stellen Bibliotheken wertvolle 
Ressourcen sowohl für Forschende als auch für das breite 
Publikum bereit und geben Zugang zu glaubwürdigen und 
verifizierten Informationen.

5.1 �Faktenchecks zum Russisch-Ukrainischen 
Krieg

Als Expertinnen und Experten für Information sind Biblio-
thekarinnen und Bibliothekare einem ethischen Kodex 
zum Schutz und zur Bereitstellung genauer und zuverläs-
siger Informationen verpflichtet. Sie arbeiten aktiv an der 
Bekämpfung von Desinformation, indem sie vertrauens-
würdige Quellen und informative Publikationen zugäng-
lich machen und Ressourcen zur Überprüfung von Fakten 
bereitstellen. Bibliotheken geben darüber hinaus Zugang zu 
Informationsangeboten zu Russlands Krieg in der Ukraine. 
Im Folgenden empfehlen wir eine Auswahl von Ressourcen 
und Webseiten zur Überprüfung von Fakten über den An-
griffskrieg Russlands in der Ukraine.

Die Europäische Beobachtungsstelle für digitale Medien 
European Digital Media Observatory (EDMO) gründete die 
EDMO-Task Force on Disinformation on the War in Ukraine. 
Zu den Aktivitäten gehören unabhängige Faktenüberprü-
fung sowie Initiativen zur Medien- und Informationskom-
petenz. Die unabhängige Faktenüberprüfung beinhaltet das 
Sammeln von Beiträgen zum Faktencheck, die von den im 
EDMO-Netzwerk aktiven Faktenprüferinnen und Prüfern 
erstellt wurden. Wöchentliche Kurzberichte fassen die 
wichtigsten Desinformationserzählungen zusammen und 
geben Erklärungen zu bestimmten Themen, die für die 
Öffentlichkeit von Nutzen sein können.27

Die Plattform EU Disinfo Lab bietet Informationen und 
Analysen zu Desinformationen, die im Zusammenhang mit 
dem Krieg in der Ukraine kursieren.28

27 https://edmo.eu/war-in-ukraine-the-fact-checked-disinformation-
detected-in-the-eu/.
28 https://www.disinfo.eu/ukraine-hub.

https://edmo.eu/war-in-ukraine-the-fact-checked-disinformation-detected-in-the-eu
https://edmo.eu/war-in-ukraine-the-fact-checked-disinformation-detected-in-the-eu
https://www.disinfo.eu/ukraine-hub
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EUvsDisinfo ist ein Projekt der East StratCom Task Force der 
Europäischen Union mit dem Ziel, die Öffentlichkeit für die 
Desinformationskampagnen der Russischen Föderation zu 
sensibilisieren und dabei zu unterstützen, widerstandsfä-
higer gegenüber der Manipulation digitaler Informationen 
und Medien zu werden.29

Die für ihren investigativen Journalismus und ihre 
strenge Faktenprüfung bekannte Plattform Bellingcat deckt 
Informationen über den Krieg in der Ukraine auf und über-
prüft sie.30

Der Hashtag #UkraineFacts des International Fact-che-
cking Network Signatories sammelt und präsentiert fakten-
geprüfte Informationen über den Krieg in der Ukraine aus 
verschiedenen zuverlässigen Quellen.31

Das NewsGuard Russia-Ukraine Disinformation Tra-
cking Center verfolgt und berichtet über Desinformationen 
zum Russisch-Ukrainischen Krieg und bewertet die Glaub-
würdigkeit von Online-Quellen.32

5.2 �Entlarvung gängiger Narrative der 
Desinformation

Bibliotheken unterstützen als Informationsdienstleister 
bei der wichtigen Aufgabe, gängige Narrative der Des-

29 https://euvsdisinfo.eu/de.
30 https://www.bellingcat.com.
31 https://ukrainefacts.org.
32 https://www.newsguardtech.com/special-reports/russian-
disinformation-tracking-center.

information rund um den Krieg in der Ukraine zu ent-
larven. Als grausame Videos und Fotos von Leichen aus 
dem Kyjiwer Vorort Butscha veröffentlicht und in den 
sozialen Medien verbreitet wurden, behaupteten die rus-
sischen Staatsmedien fälschlicherweise, das Massaker an 
Zivilisten in Butscha während des ersten Monats der russi-
schen Besetzung sei wie Theater inszeniert worden. Diese 
falschen Behauptungen wurden als Desinformation ent-
larvt. Mehrere glaubwürdige Quellen, darunter die BBC, 
legten Beweise vor, die diese Behauptung eindeutig wider-
legen. Hochauflösende Satellitenbilder des Ortes Butscha 
zeigten Aktionen russischer Truppen und auf den Straßen 
liegende Leichen mit gefesselten Händen in der Zeit der 
Besatzung, die Bilder lieferten eine visuelle Bestätigung 
zu den Berichten über das Massaker an der Zivilbevölker- 
ung.33

Eine weitere gängige Erzählung der Desinformation 
lautet: „Russland greift keine zivile Infrastruktur in der 
Ukraine an“. Auch dieses falsche Narrativ wurde durch 
Faktenforscherinnen und Forscher entlarvt: Verschiedene 
unabhängige Quellen und internationale Organisationen 
haben Fälle dokumentiert, in denen Russland während 
seines Einmarsches in die Ukraine zivile Infrastrukturen 
angegriffen hat. So ging das am 9. März 2022 in Mariupol 
aufgenommene Foto des ukrainischen Fotojournalisten 
Evgenyi Maloletka um die Welt, das eine hochschwangere 
verletzte Frau zeigt, die von einer von den russischen 
Truppen bombardierten Entbindungsklinik weggetragen 

33 BBC News (2022a).

Tab. 1: Tools zum Faktencheck

Tools zum Faktencheck Beschreibung Webseite

EDMO European Digital 
Media Observatory

Faktenüberprüfung und Aufdeckung von Desinformation über 
den Krieg in der Ukraine

https://edmo.eu/war-in-ukraine-the-fact-checked-
disinformation-detected-in-the-eu/

EU Disinfo Lab Informationen und Analysen zu den über den Krieg in der 
Ukraine kursierenden Desinformationen

https://www.disinfo.eu/ukraine-hub/

EUvsDisinfo Mittels Datenanalysen und Medienbeobachtungsdiensten in 
15 Sprachen werden Fälle von Desinformation kremlnaher 
Medien identifiziert, die in der EU verbreitet werden.

https://euvsdisinfo.eu/de/ukraine-page-de/

Bellingcat Die für den investigativen Journalismus und strenge Fakten-
prüfung bekannte Plattform deckt Informationen über den 
Krieg in der Ukraine auf und überprüft sie.

https://www.bellingcat.com/

#UkraineFacts Sammelt und präsentiert faktengeprüfte Informationen über 
den Krieg in der Ukraine aus verschiedenen zuverlässigen 
Quellen

https://ukrainefacts.org/

NewsGuard Verfolgt und berichtet über Desinformationen im Zusammen-
hang mit dem russisch-ukrainischen Krieg und bewertet die 
Glaubwürdigkeit der Online-Quellen

https://www.newsguardtech.com/special-reports/russian-
disinformation-tracking-center

https://euvsdisinfo.eu/de
https://www.bellingcat.com
https://ukrainefacts.org
https://www.newsguardtech.com/special-reports/russian-disinformation-tracking-center
https://www.newsguardtech.com/special-reports/russian-disinformation-tracking-center
https://edmo.eu/war-in-ukraine-the-fact-checked-disinformation-detected-in-the-eu
https://edmo.eu/war-in-ukraine-the-fact-checked-disinformation-detected-in-the-eu
https://www.disinfo.eu/ukraine-hub
https://euvsdisinfo.eu/de/ukraine-page-de
https://www.bellingcat.com
https://ukrainefacts.org
https://www.newsguardtech.com/special-reports/russian-disinformation-tracking-center
https://www.newsguardtech.com/special-reports/russian-disinformation-tracking-center


Kulturgutschutz und Bekämpfung von Desinformation   273

wird. Mutter und Kind starben wenig später.34 Angriffe 
auf zivile Infrastrukturen zeigen Bombardierungen ukrai-
nischer Kultureinrichtungen, darunter wie erwähnt zahl-
reiche Bibliotheken, Archive und Museen.

Solche Vorfälle wurden von seriösen Nachrichten-
agenturen berichtet und durch Untersuchungen vor Ort 
verifiziert. Die Behauptung, dass keine zivile Infrastruktur 
angegriffen wurde, ist falsch und wird durch zuverlässige 
Beweise widerlegt.

6 �Zusammenarbeit im Netzwerk 
Kulturgutschutz Ukraine

Zu den zahlreichen ukrainischen Kultureinrichtungen, die 
von russischen Raketen getroffen wurden, gehört auch die 
Wissenschaftliche Mychajlo-Maxymowytsch-Bibliothek der 
Staatlichen Taras-Schewtschenko-Universität Kyjiw. Die 
Bibliothek wurde durch die russischen Raketenangriffe 
erheblich beschädigt.35

Als Reaktion auf die gezielte Zerstörung des kulturel-
len Erbes durch den russischen Angriffskrieg gegen die 
Ukraine arbeiten Kolleginnen und Kollegen aus Biblio-
theken, Museen, Archiven und anderen Kultureinrichtun-
gen der Ukraine, Deutschlands und der Schweiz in einem 
internationalen Netzwerk zum Schutz des ukrainischen 
Kulturerbes zusammen: dem Netzwerk Kulturgutschutz  
Ukraine.36

Im Bibliotheksbereich fungieren die Deutsche Natio-
nalbibliothek und die Staatsbibliothek zu Berlin als gemein-
same Ansprechpartner für hilfesuchende ukrainische und 
hilfsbereite deutsche Bibliotheken. Sie stehen im Dialog mit 
den Akteuren der Ukraine-Hilfe, um Anfragen mit Spenden 
zu verknüpfen und so ukrainisches Kulturgut so weit wie 
möglich vor den Gefahren und Zerstörungen des Krieges 
zu schützen.

In Online-Meetings berichten Kolleginnen und Kollegen 
aus der der Ukraine regelmäßig als Augenzeugen über die 
Situation der Kulturerbe-Einrichtungen im Krieg, die Be-
schädigung und Zerstörung von Kulturgütern sowie über 
die in den Kultureinrichtungen arbeitenden Menschen, die 
bei den Evakuierungsbemühungen oder bei der Verteidi-

34 Maloletka (2022), Jung (2023).
35 Das ukrainische Kulturministerium dokumentierte Informationen 
über das zerstörte Kulturerbe der Ukraine auf der Webseite CultureCri-
mes: https://culturecrimes.mkip.gov.ua/. Die Webseite ist inzwischen 
nicht mehr abrufbar.
36 ICOM (o.  J.), Bode et al. (2022).

gung ihres Landes gegen die russische Invasion ums Leben 
gekommen sind.

Die materielle Hilfe für Bibliotheken in der Ukraine 
konzentriert sich auf zwei Schwerpunkte. Es gilt, gefähr-
detes Kulturgut in Bibliotheken zu retten, zu verpacken 
und an sichere Orte zu bringen. Um dies zu unterstützen, 
lieferten deutsche Bibliotheken Verpackungsmaterial u.  a. 
an die Wernadskyj-Nationalbibliothek der Akademie der 
Wissenschaften der Ukraine in Kyjiw. Die Digitalisierung 
wichtiger Objekte des ukrainischen historischen Erbes 
ist eine weitere Richtung der Hilfe. Hier haben die Biblio-
theken seit 2014, als der Krieg Russlands gegen die Ukraine 
begann, lange Zeit keine Investitionen in ihre Infrastruk-
tur tätigen können. Deutsche Bibliotheken organisierten 
Scanner und Server, um die Digitalisierung wichtiger his-
torischer Buchbestände in ukrainischer Sprache zu unter-
stützen.

Andererseits unterstützte das zivilgesellschaftliche 
Projekt SUCHO  – Saving Ukrainian Cultural Heritage 
Online – die Sicherung von Webseiten, Katalogen oder di-
gitalen Bibliotheken ukrainischer Kultureinrichtungen. Ge-
sichert werden nicht nur Webseiten, sondern auch Memes 
zum Krieg.37 Die Mitarbeitenden des Münchener Digitali-
sierungszentrums (MDZ) und der Osteuropaabteilung der 
Bayerischen Staatsbibliothek in München unterstützen 
das Projekt SUCHO38 und nutzten spezielle Informations-
ressourcen von Academic link.

Eine weitere Möglichkeit der direkten Hilfe ist die Un-
terstützung von Bibliotheken in ukrainischen Hromadas 
(Gemeinden) mit technischer Unterstützung, wie z.  B. PC-
Arbeitsplätze mit PCs, Monitoren, Mäusen und Tastaturen. 
Dies hilft den vielen Flüchtlingen innerhalb der Ukraine, 
Kontakt zu Verwandten zu halten, Bildungsprogramme 
weiterzuführen oder Zugang zu wichtigen und verläss-
lichen Informationsquellen für das zivile Leben in ihren 
Evakuierungsorten und über die Entwicklung der Kriegs-
situation innerhalb der Ukraine zu erhalten.39

7 �Vertrauenswürdige 
Informationsquellen

Im Mai 2023 meldete das Büro der Vereinten Nationen 
für die Koordinierung humanitärer Angelegenheiten (UN 
OCHA) eine schwindelerregende Zahl von acht Millionen 
Geflüchteten in Europa, die durch den Russisch-Ukrai-

37 SUCHO (o.  J.).
38 Štanzel und Beinert (2022) 73.
39 Bode et al. (2022).

https://culturecrimes.mkip.gov.ua
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nischen Krieg verursacht wurden.40 Bibliotheken in ganz 
Europa reagierten auf diese humanitäre Krise und spielen 
eine wichtige Rolle bei der Unterstützung geflüchteter Men-
schen aus der Ukraine. Über die Webseite des VÖBB41 bieten 
zum Beispiel die Berliner Stadtbibliotheken eine Reihe von 
Dienstleistungen an, die auf die Bedürfnisse von Geflüch-
teten aus der Ukraine zugeschnitten sind. Die Öffentlichen 
Bibliotheken Berlins geben Zugang zu Büchern und Medien 
in ukrainischer Sprache.

Darüber hinaus erfüllen Bibliotheken ihre Aufgabe 
als Informationsdienstleister und bieten Zugang zu ver-
lässlichen Nachrichten und Fakten zur Situation in der 
Ukraine. Bibliotheken vermitteln Medienkompetenz und 
organisieren in Zusammenarbeit mit Journalistinnen und 
Journalisten sowie mit Bildungseinrichtungen Workshops 
und Dienstleistungen zur Förderung von Medienkompetenz 
und zur Vermittlung von Techniken und Werkzeugen, um 
Fakten im Netz zu prüfen. Sie unterstützen die Nutzerinnen 
und Nutzer dabei, Kompetenzen weiterzuentwickeln, um 
Informationen kritisch zu bewerten. Durch die gezielte För-
derung von Kompetenzen einer gut informierten Gemein-
schaft, die in der Lage ist, glaubwürdige Quellen zu erken-
nen, leisten Bibliotheken einen aktiven Beitrag zum Kampf 
gegen Desinformation und Misinformation. Darüber hinaus 
vermitteln Bibliotheken Informationen über vertrauens-
würdige Quellen zur Lage in der Ukraine und leisten ihren 
Bildungs- und Informationsauftrag, indem sie verlässliche 
Informationen bereitstellen. Bibliotheken erfüllen damit 
nicht nur ihren Kultur- und Bildungsauftrag, sondern sie 
unterstützen dadurch auch die vom Krieg Betroffenen. 
In diesen schwierigen Zeiten dienen Bibliotheken als 
Leuchttürme des Wissens, sie fördern Resilienz und unter-
stützen Geflüchtete und die breite Öffentlichkeit gleicher- 
maßen.

7.1 �Nachrichtenquellen aus der Ukraine

In dem Wissen, dass verlässliche Informationen grund-
legend sind, um komplexe geopolitische Ereignisse zu ver-
stehen und darauf zu reagieren, geben Öffentliche und 
wissenschaftliche Bibliotheken Empfehlungen für seriöse 
Informationsquellen und Nachrichten zur Lage in der 
Ukraine heraus. Im Folgenden stellen wir ausgewählte 
Nachrichtenquellen aus der Ukraine vor.

The Kyiv Independent42 ist ein unabhängiges ukraini-
sches Online-Medium in englischer Sprache, das am 22. No-

40 UN OCHA (2023).
41 https://www.voebb.de/.
42 https://kyivindependent.com.

vember 2021 offiziell von ehemaligen Mitarbeitern der Kyiv 
Post gegründet wurde. Crowdfunding ist eine wichtige 
Finanzierungsquelle für die Online-Zeitung. The Kyiv In-
dependent ist durch seine Berichterstattung während des 
russischen Einmarsches in der Ukraine weltweit bekannt 
geworden. Im Jahr 2023 begann The Kyiv Independent mit 
einem eigenen Team, russische Kriegsverbrechen zu unter-
suchen. Im Juli 2023 veröffentlichte der Kyiv Independent 
den Dokumentarfilm Uprooted: An Investigation into Rus-
sia’s Abduction of Ukrainian Children.43

Ukrainska Pravda (Ukrainische Prawda, wörtlich über-
setzt „ukrainische Wahrheit“) ist eine der beliebtesten und 
angesehensten ukrainischen Medien und bietet neben dem 
ukrainischen und russischen Sprachdienst auch einen eng-
lischen Dienst an.44

NV, ein Akronym für The New Voice of Ukraine (Neue 
Stimme der Ukraine), ist eine der größten Nachrichten-
agenturen, die ukrainische, russische und englische Sprach-
dienste anbietet.45

Hromadske ist ein digitaler Rundfunksender in der 
Ukraine, der Nachrichten in englischer, ukrainischer und 
russischer Sprache anbietet.46

Zaborona Media ist ein unabhängiges ukrainisches On-
line-Medium in ukrainischer und englischer Sprache.47

Tab. 2: Medien der Ukraine

Medien aus der Ukraine Webseite

The Kyiv Independent (EN) https://kyivindependent.com
Ukrainska Pravda (UKR, EN, RU) https://www.pravda.com.ua/eng/
The New Voice of Ukraine  
(EN, UKR, RU)

https://english.nv.ua

Hromadske (EN, UKR, RU) https://hromadske.ua/en
Zaborona (EN, UKR) https://zaborona.com/en/

7.2 �Fachinformation und Medien aus 
Deutschland

Medien und Informationsdienstleistungen aus Deutsch-
land ermöglichen vielfältige Informationen, Analysen 
und Hintergrundberichte zur Ukraine und zum Russisch-
Ukrainischen Krieg. Für wissenschaftliche Nutzerinnen 

43 Uprooted: An Investigation into Russia’s Abduction of Ukrainian 
Children. Der Dokumentarfilm ist über den YouTube-Channel des Kyiv 
Independent zugänglich. Verfügbar unter https://www.youtube.com/
watch?v=cq2gEMhuDps, zugegriffen am 26.04.2024.
44 https://www.pravda.com.ua/eng.
45 https://english.nv.ua.
46 https://hromadske.ua/en.
47 https://zaborona.com/en.

https://www.voebb.de
https://kyivindependent.com
https://kyivindependent.com
https://www.pravda.com.ua/eng
https://english.nv.ua
https://hromadske.ua/en
https://zaborona.com/en
https://www.youtube.com/watch?v=cq2gEMhuDps
https://www.youtube.com/watch?v=cq2gEMhuDps
https://www.pravda.com.ua/eng
https://english.nv.ua
https://hromadske.ua/en
https://zaborona.com/en
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und Nutzer bieten die Fachinformationsdienste (FID) Sla-
wistik sowie Ost-, Ostmittel- und Südosteuropa Zugang zu 
Fachinformationen. Für Öffentliche Bibliotheken sind die 
mehrsprachigen Medienangebote der Deutschen Welle zur 
Ukraine von herausragendem Interesse, ebenso die von der 
Bundeszentrale für politische Bildung, dem Zentrum für 
Osteuropa- und Internationale Studien (ZOIS) und weiteren 
Forschungsinstituten bereitgestellten Materialien.

Die Osteuropa-Abteilung der Staatsbibliothek zu Berlin 
betreut eine der weltweit bedeutendsten Sammlungen ost-
europäischer Literatur außerhalb der Region. Der FID-Sla-
wistik und das Slavistik-Portal sind als Informationsdienst-
leistungen an der Osteuropa-Abteilung der Staatsbibliothek 
zu Berlin angesiedelt48 und geben Zugang zu umfangrei-
chen Materialien und Informationen zur Ukraine, Russland 
und weiteren Ländern Osteuropas mit einem Schwerpunkt 
auf den Sprach- und Literaturwissenschaften der slawisch-
sprachigen Länder. Im Rahmen des von der DFG geförder-
ten FID-Programms erwirbt die Osteuropa-Abteilung der 
Staatsbibliothek zu Berlin Fachliteratur aus der Ukraine 
möglichst vollständig. Im Mittelpunkt stehen original-
sprachige literarische Texte als Quellen für die Forschung 
sowie wissenschaftliche Sekundärliteratur. Das Slavistik-
Portal erlaubt die Suche in fachbezogenen Datenbanken, 
Bibliografien, Katalogen und elektronischen Volltexten. 
Informationen über Neuerwerbungen präsentieren das 
Slavistik-Portal jeweils getrennt für Monografien sowie für 
Zeitschriftenaufsätze und der Blog49 Osteuropa.

Das Portal osmikon50 bietet Fachinformationen zu den 
geistes- und sozialwissenschaftlichen Ost-, Ostmittel- und 
Südosteuropastudien, darunter zur Ukraine. Die digitale 
Kollektion Ukrainian Publications bietet Zugriff auf über 40 
ukrainische Periodika in russischer, ukrainischer und eng-
lischer Sprache. Anlässlich des Kriegs gegen die Ukraine 
stellen zudem mehrere Verlage ausgewählte digitale Titel 
kostenfrei zur Verfügung. Der FID Ost-, Ostmittel- und Süd-
osteuropa engagiert sich seit dem großflächigen Angriff 
Russlands auf die Ukraine außerdem verstärkt im Bereich 
der Webarchivierung.

„In Kooperation mit der UC Berkeley Library kuratiert der FID seit 
April 2022 eine Sammlung des Webarchivs ‚The War in Ukraine: 
2022‘ im Internet Archive. Der FID betreut die Sammlung ‚Euro-
pean Responses‘ und dokumentiert darin die Reaktionen auf den 
Krieg in europäischen Ländern. […] Einen Schwerpunkt bilden 
Social-Media-Kanäle von Forschenden, Freiwilligen und Personen 
des öffentlichen Lebens sowie relevante Social-Media-Seiten und 
Websites wissenschaftlicher, politischer und kultureller Institu-
tionen in Europa, die sich zum Krieg gegen die Ukraine äußern. 

48 https://slavistik-portal.de/.
49 https://blog.sbb.berlin/tag/osteuropa/.
50 https://www.osmikon.de.

Gesammelt werden außerdem thematisch relevante Websites 
europäischer Hilfsorganisationen und Regierungen, Ukraine-
Dossiers und Themensammlungen verschiedener Online-Medien 
sowie Blogs und Podcast-Episoden mit Schwerpunkt auf den 
Krieg gegen die Ukraine.“51

Die Zeitschrift Osteuropa,52 herausgegeben von der Deut-
schen Gesellschaft für Osteuropakunde (DGO), bietet The-
menschwerpunkte zum Russisch-Ukrainischen Krieg, und 
Themenhefte zu Ländern, darunter zur Ukraine und zu 
Russland. Ausgewählte Beiträge sind frei online zugänglich 
zum Beispiel aus den Themenheften Widerstand. Ukrai-
nische Kultur in Zeiten des Krieges (6–8/2022) und Geometrie 
der Nation. Geschichte und Gegenwart der Ukraine (12/2023).

Das Zentrum für Osteuropa- und Internationale Studien 
(ZOIS) stellt Publikationen und Analysen zu Russlands Krieg 
in der Ukraine auf der Webseite zur Verfügung. Die Media-
thek macht darüber hinaus in Zusammenarbeit mit der 
Humboldt-Universität zu Berlin eine Reihe von Vorlesungen 
zur Ukraine unter dem Titel ZOIS Lecture Series Ukraine zu-
gänglich. Erklärvideos zur Ukraine bietet ein Videoglossar 
der Bundeszentrale für politische Bildung (bpb) und des 
ZOiS: „Was man über die Ukraine wissen sollte“, es bietet 
Erklärvideos zu Themen wie Holodomor, Maidan oder Spra-
chen in der Ukraine.

Schon seit 2006 erscheinen die Ukraine-Analysen. Sie 
sind heute ein Gemeinschaftsprojekt der Forschungsstelle 
Osteuropa an der Universität Bremen, des ZOIS, der DGO, 
des Deutschen Polen-Instituts und der Leibniz-Institute für 
Agrarentwicklung in Transformationsökonomien sowie für 
Ost-, Ostmittel- und Südosteuropaforschung und werden 
durch Analysen zu Russland, Belarus, Polen und Zentral-
asien ergänzt. Alle Länder-Analysen53 können kostenfrei 
im Abo bezogen werden. Neben zusammenfassenden Be-
richten sind insbesondere die Chronik-Einträge wertvoll 
und helfen, Ereignisse zeitlich einzuordnen.

Die Bundeszentrale für politische Bildung (bpb) bietet 
auf ihrer Webseite54 spezielle Themenseiten, darunter zum 
Krieg in der Ukraine, sowie Länder-Analysen und Dossiers 
unter anderem zur Ukraine und zu Russland.

Die Deutsche Welle (DW) ist der Auslandssender der 
Bundesrepublik und gibt auf dem Portal dw unter der 
Rubrik Im Fokus Zugang zu dem Dossier Krieg in der Ukraine 
mit Nachrichten, Hintergrundberichten und Reportagen. 
Die mehrsprachigen Angebote beinhalten ein Programm in 

51 Krieg gegen die Ukraine: Das European Responses Webarchiv ist 
online. 10. August 2023 unter https://www.osmikon.de/news/.
52 https://zeitschrift-osteuropa.de/.
53 https://laender-analysen.de/.
54 www.bpb.de.
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ukrainischer Sprache.55 Unter der URL www.dw.de/russian 
sind aktuelle Nachrichten, Analysen und Reportagen in 
russischer Sprache zugänglich, darunter auch Videos. Russ-
lands Regierung erteilte der Deutschen Welle am 3. Februar 
2022 Sendeverbot in Russland. Dies wurde als Reaktion auf 
das Sendeverbot des deutschsprachigen Programms des 
russischen Staatssenders Russia Today RT DE begründet. 
Das russische Außenministerium ordnete die Schließung 
des Korrespondentenbüros der DW in Moskau an und 
entzog ihren Journalistinnen und Journalisten die Akkre-
ditierung. Kurz nach der Großinvasion der Ukraine durch 
Russland stufte das russische Justizministerium die DW 
als „ausländischen Agenten“ ein. Am 4. März 2022 sperrte 
die russische Medien- und Telekommunikationsaufsicht 
Roskomnadsor mehrere ausländische Medien, darunter 
die Deutsche Welle und die britische BBC. Die DW verlegte 
ihre Moskauer Büros nach Riga in Lettland. Der Leiter der 
Hauptabteilung Osteuropa, Christian Trippe erklärte dazu:

„Die russische Regierung hat der DW offenbar den Informations-
krieg erklärt, wie sie es Anfang Februar im Rahmen der Vergel-
tungsmaßnahmen als Reaktion auf das Verbot des Senders RT DE 
angekündigt hatte. Wir Journalistinnen und Journalisten machen 
unsere Arbeit weiter und liefern verlässliche Informationen für 
unser Zielpublikum in Russland.“56

Die Einrichtung Reporter ohne Grenzen (RSF) machte da-
raufhin im Rahmen ihres Projekts #CollateralFreedom57 die 
russischsprachige Webseite der Deutschen Welle wieder 
zugänglich, indem sie einen Spiegel der Webseite („Mirror 
site“) erstellte, die auf internationalen Servern bzw. Content 
Delivery Networks (DNS) gehostet wird. Um Internetzensur 
in autoritären Staaten zu umgehen, nutzt die DW die Soft-
ware Psiphon und bietet zudem einen sogenannten Onion-
Service an, der es erlaubt, die Webseite über den Tor-Brow-
ser anonym zu besuchen. Für die Zielgruppen russisch oder 

55 www.dw.de/ukrainian.
56 Deutsche Welle (2022).
57 RSF Reporters Without Borders (2022).

ukrainisch sprechender Menschen, darunter Geflüchtete 
aus der Ukraine, Emigrantinnen und Emigranten aus Russ-
land, Russlanddeutsche sowie Menschen aus der ehema-
ligen Sowjetunion, bietet es sich an, die mehrsprachigen 
Informationen der DW in die Angebote der Bibliotheken 
einzubinden.

7.3 �Russische Exil-Medien

Nach der russländischen Großinvasion der Ukraine im 
Februar 2022 wurden de facto alle unabhängigen Medien 
in Russland verboten, blockiert und/oder zu „ausländischen 
Agenten“ oder „unerwünschten Organisationen“58 erklärt. 
Einige der aus Russland verbannten Medien berichten 
seither aus dem Exil.

Meduza erscheint in russischer und englischer Sprache 
und verlegte seinen Verlagssitz nach Riga in Lettland.59 Aus-
gewählte Meduza-Artikel, einschließlich der Berichterstat-
tung über Russlands Einmarsch in der Ukraine, sind online 
und über soziale Medien, wie z.  B. Telegram, zugänglich und 
können unter einer Creative-Commons-CC-Lizenz verwen-
det werden. Sie können ohne vorherige Genehmigung der 
Meduza-Redaktion veröffentlicht werden, sofern der/die 
Autor(en) und die Quelle identifiziert und genannt werden. 
Die Lizenz gilt jedoch nicht für Fotos. Meduza hat einen 
Verlag für aus Russland exilierte Autorinnen und Autoren 
gegründet. Über die App für Android und Apple können die 
Bücher kostenlos gelesen oder heruntergeladen werden. 
Druckausgaben können im westeuropäischen Buchhandel 
bezogen werden.

Die Zeitung Novaja gazeta mit Sitz in Moskau war für 
ihre kritische und investigative Berichterstattung über po-
litische und soziale Angelegenheiten in Russland bekannt. 
Mehrere Journalisten der Novaja gazeta, darunter die Jour-

58 RSF Reporters without borders (o.  J.).
59 https://meduza.io/en.

Tab. 3: Informationsdienstleistungen aus Deutschland

Informationsdienstleistungen aus Deutschland Webseite

Fachinformationsdienst Slawistik – FID-Slawistik mit Slavistik-Portal https://slavistik-portal.de/
osmikon. Das Forschungsportal zu Ost-, Ostmittel- und Südosteuropa https://www.osmikon.de/
Zeitschrift Osteuropa https://zeitschrift-osteuropa.de/
Deutsche Welle (DW) https://www.dw.com/
Zentrum für Osteuropa- und Internationale Studien (ZOIS) https://www.zois-berlin.de
Bundeszentrale für politische Bildung (bpb) https://www.bpb.de/themen/europa/krieg-in-der-ukraine/
Länder-Analysen https://laender-analysen.de/

http://www.dw.de/russian
http://www.dw.de/ukrainian
https://meduza.io/en
https://slavistik-portal.de
https://www.osmikon.de
https://zeitschrift-osteuropa.de
https://www.dw.com
https://www.zois-berlin.de
https://www.bpb.de/themen/europa/krieg-in-der-ukraine
https://laender-analysen.de
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nalistin und Menschenrechtsaktivistin Anna Politkovskaja60, 
die Reportagen über Russlands Krieg in Tschetschenien 
schrieb, und Anastasia Baburova, wurden seit 2000 im Zu-
sammenhang mit ihrer journalistischen Arbeit ermordet. 
Im Oktober 2021 verlieh das norwegische Nobelkomitee den 
Friedensnobelpreis für 2021 an Dmitrij Muratov, den Chefre-
dakteur der Novaja Gazeta, und der Journalistin und Autorin 
Maria Ressa von den Philippinen für ihren mutigen Kampf 
für Meinungsfreiheit. Im März 2022 entzogen die russischen 
Behörden der in Moskau erscheinenden Novaja Gazeta die 
Lizenz. Daraufhin gründeten ehemalige Journalistinnen 
und Journalisten am 7. April 2022 unter Leitung von Dmitrij 
Muratov die Novaja Gazeta Evropa61 mit Sitz in der Schweiz. 
Hauptsitz der Redaktion ist Riga, die Hauptstadt von Lett-
land; die Neugründung ist weder wirtschaftlich noch redak-
tionell mit dem weiterhin unter der Bezeichnung Novaja 
gazeta firmierenden russischen Medienunternehmen no-
vayagazeta.ru mit Sitz in Moskau verbunden.62

Mediazona ist ein von zwei Mitgliedern der russischen 
Punkrockband Pussy Riot, Maria Alyokhina und Nadezhda 
Tolokonnikova gegründetes Medienunternehmen. Es 
veröffentlicht Nachrichten in russischer und englischer 
Sprache mit Schwerpunkt der Berichterstattung auf Russ-
land, Weißrussland und Zentralasien.63 Mediazona befasst 
sich mit dem Justiz-, Strafverfolgungs- und Strafvollzugssys-
tem in Russland. Am 29. September 2021 setzte das russische 
Justizministerium die Muttergesellschaft der Mediazona-
Webseite und das Menschenrechtsprojekt Zona Prava als 
sogenannte „ausländische Agenten“ auf die schwarze Liste 
kritischer Medienorganisationen. Mediazona veröffentlicht 
Artikel über den Krieg Russlands gegen die Ukraine unter 
der Rubrik Krieg (Vojna). Am 6. März 2022 sperrte Roskom-
nadsor Mediazona in der Russischen Föderation wegen 
der Berichterstattung über den Krieg in der Ukraine und 
forderte die Schließung der Webseite.

The Insider ist ein auf Russland fokussiertes, unabhängi-
ges Medienunternehmen, das sich dem investigativen Jour-
nalismus, der Überprüfung von Fakten und der Entlarvung 
von Fake News verschrieben hat.64 The Insider, gegründet 
2013 von dem russischen Journalisten Roman Dobrochotow, 
bietet Artikel in englischer und russischer Sprache. Die Re-
daktion der Insider-Webseite befindet sich in Riga, Lettland. 
Während der russischen Invasion in der Ukraine im Jahr 
2022 berichtete der Insider über die Ereignisse des Krieges. 
Am 23. März 2022 wurde Oksana Baulina, Korrespondentin 

60 Politkovskaja (2003), Politkovskaja (2011), Politkovskaja (2022).
61 www.novayagazeta.eu.
62 dekóder (2024).
63 https://en.zona.media.
64 https://theins.ru/en.

des The Insider, die aus Lwiw und Kyjiw berichtet hatte, in 
Kyjiw von einer russischen Rakete getötet. Am 23. Juli 2021 
setzte das russische Justizministerium The Insider auf die 
schwarze Liste der sogenannten „ausländischen Agenten“. 
Am 15. Juli 2022 wurde The Insider zusammen mit Belling-
cat in Russland verboten. Seit 2023 ist der bulgarische In-
vestigativjournalist Christo Grosew Leiter Recherche von 
The Insider. Im April 2023 stufte ihn Russland als „auslän-
dischen Agenten“ ein.

Tab. 4: Russische Exilmedien

Russische Exilmedien Webseite (Englisch)

Meduza (ENG) https://meduza.io/en
Novaja gazeta Evropa https://novayagazeta.eu
Mediazona (RUS, ENG) https://en.zona.media/
The Insider (RUS, ENG) https://theins.ru/en

8 �Dokumentation von 
Menschenrechtsverletzungen

Die Menschenrechte bilden die Grundlage der Arbeit 
der Informationsvermittlung und sind für Informations-
fachleute die moralische und ethische Grundlage für den 
Berufsstand. Der Ethikkodex, dem Bibliothekarinnen und 
Bibliothekare verpflichtet sind, geht zurück auf die All-
gemeine Erklärung der Menschenrechte (AEMR) von 1948. 
Artikel  3 lautet: „Jeder hat das Recht auf Leben, Freiheit 
und Sicherheit der Person“, während Artikel  5 besagt: 
„Niemand darf der Folter oder grausamer, unmenschlicher 
oder erniedrigender Behandlung oder Strafe unterworfen 
werden.“ Artikel 19 unterstreicht die Bedeutung der freien 
Meinungsäußerung und des Zugangs zu Informationen als 
grundlegendes Menschenrecht:

„Jeder hat das Recht auf Meinungsfreiheit und freie Meinungsäu-
ßerung; dieses Recht schließt die Freiheit ein, Meinungen unge-
hindert anzuhängen sowie über Medien jeder Art und ohne Rück-
sicht auf Grenzen Informationen und Gedankengut zu suchen, zu 
empfangen und zu verbreiten.“ (AEMR Art. 19)

Bibliothekarinnen und Bibliothekare spielen eine unver-
zichtbare Rolle bei der Wahrung dieser Rechte, indem sie 
Zugang zu vertrauenswürdigen Informationen fördern. In 
Kriegszeiten bedeutet dies, Zugang zu zuverlässigen Infor-
mationsquellen zu geben und Informationen über Kriegs-
verbrechen und Menschenrechtsverletzungen bereitzustel-
len.

http://www.novayagazeta.eu
https://en.zona.media
https://theins.ru/en
https://meduza.io/en
https://novayagazeta.eu
https://en.zona.media
https://theins.ru/en
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8.1 �NGO’s dokumentieren Kriegsverbrechen

Zu den Nichtregierungsorganisationen (NGO), die in der 
Ukraine tätig sind, um Kriegsverbrechen und Menschen-
rechtsverletzungen zu dokumentieren, gehören das Center 
for Civil Liberties (CCL), Truth Hounds, das ukrainische 
Informationszentrum für Menschenrechte ZMINA und 
die Crimean Human Rights Group. Die ukrainischen staat-
lichen Institutionen, einschließlich der Archive, sammeln 
ebenfalls Beweise für Kriegsverbrechen. Trotz der welt-
weiten Unterstützung besteht die Herausforderung darin, 
die Beweise angesichts der ständigen Cyberangriffe und 
der Ressourcenknappheit während des Krieges nachhaltig 
zu sichern.

8.2 �Dokumentarfilme über den Russisch-
Ukrainischen Krieg

In unserer von Technologie gesteuerten Medienlandschaft 
sind digitale Nachrichtenmedien überaus flüchtig. Nach-
richten und journalistische Inhalte werden zunehmend 
auf Social-Media-Plattformen produziert und verbreitet, 
die vor allem über mobile Geräte konsumiert werden. In 
diesem unaufhörlichen Strom von Inhalten sind Nachrich-
ten flüchtig und kurzlebig, die Aufmerksamkeitsspanne der 
Nutzenden ist kurz. Die Informationen werden bruchstück-
haft geliefert, und die Verbreitung von Nachrichten wird 
zunehmend von Algorithmen gesteuert. Plattformen wie X 
(früher Twitter), Facebook, TikTok, Telegram und Instagram 
haben sich zu leistungsfähigen Kanälen für die Verbreitung 
von Medieninformationen entwickelt, werden aber auch 
für die Verbreitung von Desinformationen genutzt.

Um Desinformation wirksam zu bekämpfen, ist es 
von herausragender Bedeutung, den dauerhaften Zugang 
zu audiovisuellen Dokumenten sicherzustellen, die das 
Kriegsgeschehen dokumentieren und Beweise für Kriegs-
handlungen und Menschenrechtsverletzungen liefern. 
Vor allem Dokumentarfilme zeichnen sich als nachhaltige 
audiovisuelle Dokumente des Krieges aus und bieten eine 
Tiefe der Information, die den flüchtigen Nachrichten-
medien oft fehlt. Audiovisuelle Ressourcen, darunter Auf-
zeichnungen von Satelliten, Überwachungskameras oder 

von Augenzeuginnen mit mobilen Geräten erstellte Auf-
nahmen spielen auch in der digitalen Medienforensik eine 
zentrale Rolle bei der Verifizierung von Informationen, um 
Desinformation zu bekämpfen und falsche Behauptungen 
zu widerlegen. So veröffentlichte die Nachrichtenagentur 
Associated Press (AP)65 zusammen mit den Autoren des 
Frontline-Podcasts von PBS sowie Datenanalysten von 
SITU-Research eine Rekonstruktion der Ereignisse des Mas-
sakers von Butscha unter Einbindung von Filmmaterialien 
von Straßenüberwachungskameras sowie abgehörten Tele-
fonaten russischer Soldaten: „How Russian soldiers ran a 
‚cleansing operation in Bucha‘“.66 Ein weiteres Beispiel ist 
der von der New York Times produzierte Dokumentarfilm 
Exposing the Russian Military Unit Behind a Massacre in 
Bucha, der die russische Militäreinheit, die für das Massa-
ker in Butscha, einem Vorort von Kyjiw, entlarvt und damit 
die falsche Darstellung widerlegt.

Oft kommen Verbrechen, die während eines Angriffs-
krieges begangen wurden, erst ans Licht, nachdem eine 
Region von der Besatzung befreit wurde, und können dann 
aufgedeckt werden. Die Berichterstattung von der Front 
setzt die Reporterinnen und Reporter von Nachrichten-
medien erheblichen Gefahren für Leib und Leben aus. 
Zuverlässige Nachrichten aus einem Kriegsgebiet zu be-
schaffen, wird besonders erschwert, wenn der Angreifer 
unaufhörlich Kriegsverbrechen begeht und die Menschen-
rechte verletzt. Eine Gruppe ukrainischer Journalisten der 
Nachrichtenagentur Associated Press saß in der belagerten 
Stadt Mariupol fest. Trotz der Gefahren hielten sie an ihrem 
Auftrag fest und dokumentierten die Gräueltaten der rus-
sischen Invasion. Als einzige internationale Reporter, die 
in der Stadt verblieben waren, gelang es ihnen, eindrucks-
volle und verstörende Bilder des Krieges einzufangen. Der 
Dokumentarfilm 20 Tage in Mariupol,67 gedreht unter Regie 
des Kriegsberichterstatters Mstyslaw Tschernow, schildert 

65 Associated Press/Frontline (2023).
66 AP (2022).
67 20 Tage in Mariupol. Regie: Mstyslav Chernov. Video befristet bis 
19.05.2024 abrufbar in der ARD-Mediathek. Verfügbar unter https://
www.ardmediathek.de/video/dokumentation-und-reportage/20-tage-
in-mariupol/das-erste/Y3JpZDovL2Rhc2Vyc3RlLmRlL3JlcG9ydGFnZSBf
IGRva3VtZW50YXRpb24gaW0gZXJzdGVuLzIwMjQtMDItMTlfMjItNTAt
TUVa, zugegriffen am 22.04.2024.

Tab. 5: Nichtregierungsorganisationen dokumentieren Kriegsverbrechen und Menschenrechtsverletzungen

Nichtregierungsorganisationen dokumentieren Kriegsverbrechen und Menschenrechtsverletzungen Webseite (Englisch)

NGO CCL Center for Civil Liberties https://ccl.org.ua/en/
NGO Truth Hounds. Human rights organization https://truth-hounds.org/en/homepage/
NGO Ukraine’s Information Centre for Human Rights (ZMINA) https://zmina.ua/en/
NGO Crimean Human Rights Group https://crimeahrg.org/en/

https://www.ardmediathek.de/video/dokumentation-und-reportage/20-tage-in-mariupol/das-erste/Y3JpZDovL2Rhc2Vyc3RlLmRlL3JlcG9ydGFnZSBfIGRva3VtZW50YXRpb24gaW0gZXJzdGVuLzIwMjQtMDItMTlfMjItNTAtTUVa
https://www.ardmediathek.de/video/dokumentation-und-reportage/20-tage-in-mariupol/das-erste/Y3JpZDovL2Rhc2Vyc3RlLmRlL3JlcG9ydGFnZSBfIGRva3VtZW50YXRpb24gaW0gZXJzdGVuLzIwMjQtMDItMTlfMjItNTAtTUVa
https://www.ardmediathek.de/video/dokumentation-und-reportage/20-tage-in-mariupol/das-erste/Y3JpZDovL2Rhc2Vyc3RlLmRlL3JlcG9ydGFnZSBfIGRva3VtZW50YXRpb24gaW0gZXJzdGVuLzIwMjQtMDItMTlfMjItNTAtTUVa
https://www.ardmediathek.de/video/dokumentation-und-reportage/20-tage-in-mariupol/das-erste/Y3JpZDovL2Rhc2Vyc3RlLmRlL3JlcG9ydGFnZSBfIGRva3VtZW50YXRpb24gaW0gZXJzdGVuLzIwMjQtMDItMTlfMjItNTAtTUVa
https://www.ardmediathek.de/video/dokumentation-und-reportage/20-tage-in-mariupol/das-erste/Y3JpZDovL2Rhc2Vyc3RlLmRlL3JlcG9ydGFnZSBfIGRva3VtZW50YXRpb24gaW0gZXJzdGVuLzIwMjQtMDItMTlfMjItNTAtTUVa
https://ccl.org.ua/en
https://truth-hounds.org/en/homepage
https://zmina.ua/en
https://crimeahrg.org/en
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Tab. 6: Dokumentarfilm

Dokumentarfilm Inhalt Webseite/Label

Exposing the Russian Military Unit Behind 
a Massacre in Bucha. In: The New York 
Times. Visual Investigations. 22.12.2022.

Visuelle Untersuchung der New York 
Times zu den Massakern, die von 
russischen Truppen in Bucha (Ukraine) 
begangen wurden.

https://www.youtube.com/watch?v=IrGZ66uKcl0

20 days in Mariupol/20 днів у Маріуполі. 
(UA 2023. Director: Mstyslaw Chernov).

Ein AP-Team ukrainischer Journalisten 
sitzt in der belagerten Stadt Mariupol 
fest und kämpft darum, die Arbeit 
fortzusetzen und die Gräueltaten der 
russischen Invasion zu dokumentieren.

https://20daysinmariupol.com DVD edition PBS, USA, 
published Nov. 28, 2023.
Befristet bis 19. Mai 2024 abrufbar in der ARD-Mediathek

The Earth is as Blue as an Orange.  
(UA 2020. Regie: Iryna Tsilyk).

Um das tägliche Trauma des Lebens 
in einem Kriegsgebiet zu bewältigen, 
drehen die alleinerziehende Mutter 
Anna und ihre vier Kinder gemeinsam 
einen Film über ihr Leben im Donbas, 
Ukraine.

https://web.archive.org/web/20200203185824/https://www.
sundance.org/projects/the-earth-is-blue-as-an-orange

My ne zgasnemo/We Will Not Fade Away. 
(UA/FR/PL 2023. Regie: Alisa Kovalenko).

Junge Ukrainer in der Region Luhansk 
nahe der Frontlinie sind seit 2014 
inmitten von Ruinen, Minenfeldern und 
Bunkern aufgewachsen. Für Andriy, 
Illia, Lera, Liza und Ruslan geht mit 
einer Expedition in den Himalaya kurz-
zeitig ein Traum in Erfüllung, bevor der 
russische Großangriff auf die Ukraine 
im Februar 2022 alle Hoffnungen 
zunichtemacht.

https://www.berlinale.de/de/2023/programm/202306123.html

In the Rearview (UA/PL/FR, 2023.  
Regie: Maciek Hamela).

Ein polnisches Fahrzeug durchquert die 
Straßen der Ukraine. An Bord befinden 
sich Menschen, die nach der russischen 
Invasion evakuiert werden.

https://intherearview.eu/

Shidniy front/Eastern Front. (LV/CZ/UA/
US 2023. Regie: Vitaly Mansky; Yevhen 
Titarkenko).

Am 24. Februar 2022 meldeten sich 
Yevhen und seine Freunde freiwillig zum 
Sanitätsdienst an der Front. Sie leisteten 
lebensrettende Hilfe und evakuierten 
die Verwundeten.

https://deckert-distribution.com/films/eastern-front

Intercepted (CA/FR/UA 2024.  
Regie: Oksana Karpovych).

Der Dokumentarfilm kontrastiert ruhige 
Aufnahmen des Alltagslebens der 
Ukrainer seit der umfassenden Invasion 
mit abgehörten Telefongesprächen 
zwischen russischen Soldaten und ihren 
Familien.

https://lightdox.com/intercepted/

https://www.youtube.com/watch?v=IrGZ66uKcl0
https://20daysinmariupol.com
https://web.archive.org/web/20200203185824/https://www.sundance.org/projects/the-earth-is-blue-as-an-orange
https://web.archive.org/web/20200203185824/https://www.sundance.org/projects/the-earth-is-blue-as-an-orange
https://www.berlinale.de/de/2023/programm/202306123.html
https://intherearview.eu
https://deckert-distribution.com/films/eastern-front
https://lightdox.com/intercepted
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die erschütternden Erfahrungen der zwanzig Tage, die 
Tschernow zusammen mit seinen Kollegen von Frontline 
und Associated Press (AP) in der von russischen Truppen 
belagerten Stadt Mariupol festsaß.

9 �In Memoriam Viktorija Amelina 
(1986–2023)

Am 27. Juni 2023 verübte Russland mit dem Raketenangriff 
auf das Restaurant Ria Lounge in Kramatorsk, einer Stadt in 
der Ostukraine, ein weiteres Kriegsverbrechen. Der Angriff 
kostete 13 Menschen das Leben, darunter die beiden 14-jäh-
rigen Zwillingsschwestern Julia und Anna Aksentschenko.68 
Zu den Schwerverletzten gehörte die ukrainische Schrift-
stellerin und Menschenrechtsaktivistin Viktorija Amelina69 
(Abb. 2), sie verstarb fünf Tage später im Krankenhaus.70

Seit Beginn des Generalangriffs Russlands auf die 
Ukraine im Jahr 2022 arbeitete Viktorija Amelina mit der 
Nichtregierungsorganisation Truth Hounds bei der Doku-
mentation von Kriegsverbrechen zusammen.71 In Beglei-
tung des ukrainischen PEN-Klubs PEN Ukraine und Truth 
Hounds reiste sie häufig in die Gebiete an der Front und do-
kumentierte Menschenrechtsverletzungen der russischen 
Besatzungstruppen.

Viktorija Amelinas unvollendetes letztes literarisches 
Werk War and Justice Diary: Looking at Women Looking 
at War wird postum voraussichtlich 202573 erscheinen und 
von Journalisten, Menschenrechtsverteidigern, Anwälten 
und Freiwilligen erzählen, die Kriegsverbrechen in der 
Ukraine in Zeiten des Kriegs dokumentierten.74 In Zusam-
menarbeit mit den Dokumentaren von Truth Hounds be-
suchte Amelina die Familie des ukrainischen Schriftstellers 
Wolodymyr Wakulenko, der 2022 von russischen Soldaten 
festgenommen und getötet wurde. Dank Amelinas uner-
müdlicher Suche konnte Wakulenkos Tagebuch gefunden 
werden, das kürzlich in ukrainischer Sprache veröffentlicht 
wurde.75 Im Vorwort des Buches schrieb Victoria Amelina: 
„Solange ein Schriftsteller gelesen wird, ist er am Leben“.76

68 Gumenyuk (2023).
69 Anderson (2023).
70 Graham-Harrison (2023).
71 https://truth-hounds.org/.
72 CC BY-SA 4.0: https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0, 
über Wikimedia Commons https://upload.wikimedia.org/wikipedia/
commons/0/05/Amelina_Victoria.JPG, zugegriffen am 22.04.2024.
73 Amelina (2025 i. Vorb.).
74 IWM (2023).
75 Vakulenko et al. (2023).
76 PEN Ukraine (2023).

Am 1.  Juli 2023 fiel Viktorija Amelina selbst einem Kriegs-
verbrechen zum Opfer und erlag ihren schweren Verletzun-
gen.77 Der vorliegende Beitrag ist Viktorija Amelina gewid-
met, einer mutigen Frau, Schriftstellerin und unermüdlichen 
Verfechterin von Gerechtigkeit und Menschenrechten.
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